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Hand in Hand: Artenvielfalt und Denkmalschutz in Hamburg-Nord - 
gemeinsamer Antrag von GRÜNE Fraktion und SPD-Fraktion
Sachverhalt:

Die GRÜN-rote Koalition in Hamburg-Nord hat sich als Ziel die ökologische Aufwertung öffentli-
cher Grünflächen gesetzt. Soll das Ziel des Artenschutzes auch in der bebauten Stadt schneller 
erreicht werden, ist es geboten, das bereits bestehende private Engagement der Bürger*innen 
zu fördern. Diese sind häufig bereits eigeninitiativ auf Privatflächen mit Urban Gardening oder 
Blühwiesen aktiv. In Bereichen denkmalgeschützter Ensembles oder Gebäude besteht jedoch 
eine erhebliche Unsicherheit, welche Veränderungen im Grün mit dem Denkmalschutz zu ver-
einbaren sind und welche ihm zuwiderlaufen. Oft wird deshalb jede Veränderung an den Grün-
flächen mit Hinweis auf den Denkmalschutz von den Grundeigentümer*innen untersagt. Dabei 
ist eine ökologische Aufwertung auch auf denkmalgeschützten Grünflächen wünschenswert, 
wenn dem keine Sicherheitsaspekte entgegenstehen oder der Gesamteindruck eines denkmal-
geschützten Gebäudes oder Ensembles massiv beeinträchtigt wird.

Da jedes Denkmal individuell ist – und dies auch auf Ideen für eine naturnahe Gestaltung zu-
treffen dürfte, ist es schwierig, allgemeine Leitlinien für die Vereinbarkeit von naturnaher Gestal-
tung und Denkmalschutz zu entwerfen. Es ist daher erforderlich, in jedem Einzelfall in den Dia-
log zu gehen und gemeinsam zu besprechen, welche Veränderungen zum Nutzen der Natur 
möglich sind und welche nicht. 

Aus ökologischer Sicht ist dabei wünschenswert, dass weniger auffällige Veränderungen wie 
der Ersatz eines Scherrasens durch eine -regelmäßig gepflegte- Wildwiese möglichst zugelas-
sen werden. Für eine leichtere Kommunikation wäre es in jedem Fall hilfreich, wenn zumindest 
einige Grundbedingungen und Anforderungen zusammengetragen würden, so dass Interessier-
te sich vorab informieren können.
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Petitum/Beschluss:

1. Die Vorsitzende der Bezirksversammlung wird gebeten, sich beim Denkmalschutzamt 
und ggf. weiteren zuständigen Stellen dafür einzusetzen, dass Vorhaben zur Schaffung 
ökologisch hochwertigeren Grüns im Umfeld von Denkmalschutzobjekten wohlwollend 
geprüft werden.

2. Zur Erleichterung der Kommunikation mit interessierten Bürger*innen wird das Denk-
malschutzamt gebeten, allgemeine Grundsätze, Rahmen- und Vorbedingungen (bspw. 
zur dauerhaften Pflege und Verantwortlichkeit) zu nennen. Damit soll es leichter werden, 
Vorhaben von Anfang an zustimmungsfähig zu entwickeln.

3. Diese Hinweise sollten dann zusammen mit einer Kontaktmöglichkeit zum Denkmal-
schutz an geeigneter Stelle veröffentlicht werden. 

Für die SPD-Fraktion    Für die GRÜNE Fraktion    
Sebastian Haffke Christoph Reiffert
Jan-Ole Werner 

 


